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Fraktionsvorsitzende 
Claudia Mors 
 
E-Mail: c.mors@cdu-selm.de 

 
 
CDU-Fraktion | Adenauerplatz 2 | 59379 Selm 

Herrn Bürgermeister 
Thomas Orlowski o.V.i.A. 
Adenauerplatz 2 
59379 Selm 
 
per E-Mail: t.orlowski@stadtselm.de 
 

Selm, 19.02.2024 

Antrag zur Prüfung der Voraussetzungen und Kosten der Einführung einer sog. 
„Bezahlkarte“ für geflüchtete Personen in der Stadt Selm 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

die CDU-Fraktion im Rat der Stadt Selm beantragt, der Rat der Stadt Selm möge 
beschließen: 

1. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, welche Bedingungen zu welchem 
Zeitpunkt erfüllt sein müssen, damit die Stadt Selm an dem vom Land mit 
koordinierten Vergabeverfahren für eine sog. „Bezahlkarte“ für geflüchtete 
Personen teilnehmen kann. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, welche Kosten durch die sog. 
„Bezahlkarte“ mutmaßlich entstehen und welche Einsparungen sie durch den 
geringeren Verwaltungsaufwand erwartet. 
 

3. Die Verwaltung wird aufgefordert, dem Rat die entsprechenden Informationen 
zur Verfügung zu stellen, damit der Rat der Stadt Selm einen rechtzeitigen 
politischen Beschluss zur Einführung einer sog. „Bezahlkarte“ herbeiführen 
kann. 

Begründung: 

Die CDU-Ratsfraktion begrüßt prinzipiell die Möglichkeit zur Einführung einer 
Bezahlkarte für Geflüchtete in den NRW-Kommunen. 
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Prinzipiell stimmt es zuversichtlich, wenn sich 14 von 16 Bundesländern – darunter 
auch das Land Nordrhein-Westfalen – auf ein gemeinsames Vergabeverfahren für die 
Bezahlkarte verständigen. 

Zum Hintergrund: Bereits im November waren sich die Länder einig, flächendeckend 
eine Bezahlkarte für Geflüchtete einzuführen. Nun steht der gemeinsame Standard. Im 
Sommer soll das Vergabeverfahren abgeschlossen sein. Über die geplante Bezahlkarte 
sollen Geflüchteten künftig staatliche Leistungen als Guthaben erhalten. Damit soll 
größtenteils die personalaufwendige Bargeld-Auszahlung entfallen. Das verringert den 
Verwaltungsaufwand und senkt die Kosten.  

Wir bitten daher um antragsgemäße Entscheidung. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Claudia Mors 
Fraktionsvorsitzende 


